
dem  auch eine innerlich festgefügte und geschlossene 
K am pfgem einschaft, eine P a rte i von solcher W irk­
sam keit und Schlagkraft, daß unser endgültiger Sieg 
nicht m ehr fern  sein kann. (Beifall.)

F ü r  unsere Schulungsarheit und unseren ideologi­
schen K am pf müssen w ir unerhört viel aus den E rfah ­
rungen gerade der letzten Jah rzehn te  lernen. Die Kom­
m unistische P a rte i Deutschlands ha t in ih re r schwer­
sten Zeit, d. h. w ährend der 12 Ja h re  der H itlerbar- 
harei, einen Prozeß wachsender politischer und ideolo­
gischer Reife durchgem acht. U nter den furchtbaren 
Schlägen des faschistischen Terrors und im B rand des 
H itlerkrieges ist unsere P a rte i reifer, sincLihre K ader 
klüger geworden. Es w ar eine harte, ja  eine grausam e 
Schule fü r uns, daß die H itlerfaschisten  in unserem 
Lande siegen und Deutschland in den zweiten W elt­
krieg, in den verbrecherischen K rieg gegen das Sowjet­
volk jagen konnten. Aber diese Lehren sind uns nicht 
umsonst erte ilt worden. W ir haben sie beherzigt und 
sind in einer ganz anderen politischen und geistigen 
V erfassung aus der I llegalitä t herausgegangen, als 
w ir 1933 in sie eintraten.

W as ist in diesem Sinne über unseren ideologischen 
Kam pf, besonders über den K am pf gegen die faschi­
stische Dschungelm oral und  gegen die Lügenpropa­
ganda der Goebbels und K onsorten festzustellen? D a­
zu ist erstens festzustellen, daß wir, die konsequenten 
M arxisten, in allen grundlegenden F ragen  recht be­
halten haben. Es gab vor und nach 1933 zahlreiche 
M einungen, die die faschistische Bewegung als an ti­
kapitalistische Revolte des K leinbürgertum s oder auch 
des Lum penproletariats bezeichneten. Leute, die solche 
A uffassungen vertraten , ließen sich dadurch täuschen, 
daß die NSDAP anfänglich in ihren T errororganisa­
tionen vorwiegend lum penproletarische Elemente ge­
sam m elt ha tte  und breiteste Schichten des K leinbür­
gertum s durch Versprechungen und Lügen köderte.

W ir M arxisten aber wußten, daß die soziale Zusam­
m ensetzung der M itgliedschaft einer P a rte i und die

104


